
v

Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beiTiinalſer Beſtellung 2,75 burch

die Poſt 3 zweimonatlich 2
ein monatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion veraniwortklich
Dr Ewald Schulze in Halle

echverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg cFernſprech Auſchluß Nr 176 webnrg

Nr 210
e Deniſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 6 Mai Ueber die Anweſenheit des Grafen

Walderſee welcher ſich geſtern bei der Frühjahrsbeſichtigundes Kaiſer Alexander Regiments in der Suite des Kaiſers au
dem Tempelhofer Felde zeigte ſind allerhand Kombinationen
Iaut geworden Von einer Berufung des Grafen nach Berlin
es hieß ſchon wieder einmal derſelbe ſolle Nachfolger des

ürſten Hohenlohe werden kaun wie der Lok Anz feſt
tellt nicht die Rede ſein Graf Walderſee traf vor acht Tagen
in Berlin ein um einen hervorragenden ärgrih Spezialiſten
wegen eines alten Leidens zu konſultiren Das Ergebniß war
daß der Herr Generaloberſt kurz entſchloſſen in die Klinik ſeines
ärztlichen Berathers überſiedelte wo er auch jetzt noch weilt
Die Dauer der Kur welche bisher von beſtem Erfolg begleitet
iſt läßt ſich zur Zeit noch nicht beſtimmen

Parlamentariſches

Der Ueberſchuß der Reichsfinanzen für 189697
beträgt für den eigenen Haushalt des Reiches 30,269,287 M
Davon wird zunächſt gedeckt ein ſonſt nach dem Nachtragsetat
des Jahres aus Anleihe zu deckender Kredit von 8,602588 M
Es verbleibt alsdann noch ein Ueberſchuß von 21,666,699
welcher wenn nichts anderes beſtimmt wird in den Etat für
1898/99 in Einnahme zu ſtellen iſt Der Schatzſekretär hatte
Mitte Februar dieſen Ueberſchuß auf nur 17,937,412 M alſo
ca 31 Millionen Mark niedriger geſchätzt Vorausſichtlich
aber wird ſich beim Kaſſenabſchluß noch ein erheblich höherer
Ueberſchuß als 212/ Millionen Mark ergeben Die Freiſ
Ztg reſumirt eine längere Aufſtellung der Reichsfinanzen

Das Etatsjahr 1896/97 ſchließt wie folgt abet Engel ne 15 Rillionen Mark über
ihre Matrikularbeiträge heraus

2 Es ſchließt ohne Jn anſpruchnahme von Anleihekrediten ab
n Es erübrigt noch 24 Millionen Mark zur Schnlden
ilgung2 Es überträgt in die nachfolgenden Jahre noch einen Ueber

ſchuß von mindeſtens 21 Millionen Mart

Dieſe Darlegung hat den Marineſreunden Anlaß gegeben die
Reichstagsmehrheit wegen der Ablehnung der außerordentlichen
Etatsforderungen anzugreifen eine Taktik die ſich nur bei
völligem Mangel an Verſtändniß derjenigen auf die ſie be
rechnet iſt Erfolg re kann Die Bndgetkommiſſion
des Reichstages hat bereits die neue Artillerievorlage mit
44,372,742 M bewilligt Dazu konmt die große Steigerung
der einmaligen Marineausgaben ſo daß das neue Finanzjahr
durchaus ungünſtig abſchließft und Anleihekredite bis zu
90 Millionen beanſprucht Die richtige Folgerung aus dem
günſtigen Abſchluß des verfloſſenen Jahres iſt alſo die daß
der Reichstag vorſichtig gehandelt hat als er Sparſamkeit an
der richtigen Stelle übte nicht aber die daß man nun mit
uferloſen Flottenprojekten darauf loswirthſchaften könne Von
weiterem Jntereſſe im Anſchluß hieran iſt eine Mittheilung
welche Abg Dr Lieber in einer Centrumsverſammlung in
Rüdesheim machte Danach ſoll geplant ſein noch in
dieſer Legislaturperiode ein Quinquennat für
die Marine feſtzulegen Gleichzeitig damit ſoll auch ein
Quinquennat für das Landheer verlangt werden Das
ſeien die Beſtrebungen welche man verfolge Den Plan eines
Quinquennats für die Marine haben in dieſen Tagen auch die
Berl N Nuchr ſignaliſirt Es wäre dies freilich das beſte

Mittel um einen Konflikt herbeizuführen Ein Marine und ein
Landheer Quinquennat als Wahlparole in dieſem Zeichen
wird die Regierung ſchwerlich ſiegen

Zur Jnnungs vorlage veröffentlicht der Ausſchuß des
Verbandes deutſcher Gewerbegerichte eine umfangreiche Er

klärung welche auf die ſchweren Gefahren aufmerkſam macht
die für die gewerbliche Rechtſprechung zu befürchten ſind wenn
die gegenwärtig im Reichstag vorliegende Gewerbeordnungs
Novelle Geſetz würde Durch die zahlreiche Errichtung von
JnnungsSchiedsgerichten würde die Thätigkeit der Gewerbe
gerichte geradezu ausgehöhlt werden Der Verbandsausſchuß
verlangt daß mindeſtens dem S 84 des Entwurfes welcher die
Fälle aufzählt in denen einem Jnnungsſtatut die Genehmigung

verſagen iſt hinzugefügt würde 4 wenn das Jnnungs
tatut ein Jnnungs Schiedsgericht vorſieht für Streitigkeiten
für welche ein beſtehendes Gewerbegericht zuſtändig iſt Jn
erſter Linie wird jedoch die grundſätzliche Streichung aller
ſolcher Beſtimmungen verlangt welche die Thätigkeit umfaſſender
Veranſtaltungen wie die Gewerbegerichte es ſind zu Gunſten
bloßer Jnnungs Einrichtungen unterbinden würden Hierüber
heißt es in der erwähnten Kundgebung

Die von den Gewerbegerichten erſtrebte Anbahnung einer
einheitlichen Rechtſprechung auf dem von der h
ſo arg vernachläſſigten Gebiete des gewerblichen Arbeits
vertrages wird durch die Zerſplitterung in Gewerbegerichte
und viele kleine Jnnungs Schiedsgerichte mit geringer Spruch
thätigkeit in Frage geſtellt Da die Arbeiterbewegung ſich an
die Scheidung zwiſchen Handwerk und Großinduſtrie nicht
kehrt die Gewerbegerichte aber für das Handwerk nicht mehr
in Frage kämen würde ihre Autorität zum Eintreten als
Einigungsamt aufs äußerſte geſchwächt ihre ſchon jetzt unvoll
kommen normirte Befugniß zur Stellung von Auträgen und
Ertheilung von Gutachken Kerrüper dem Recht der Hand
werkerAusſchüſſe mit ihrer Anſicht gehört zu werden voll
ſtändig verblaſſen Die Fürſorge für die gedeihliche Ent
wickelung des kleinen Handiverkerſtandes iſt zweifellos eine
wichtige ſozialpolitiſche Angelegenheit die des lebhafteſten
grteree namentlich der Gewerbegerichte ſicher ſein dürfte
Aber dieſe Fürſorge hat nichts damit zu thun daß in der
jetzigen wie in der früheren Vorlage den neuen Handwerker
organiſationen die Rechtſprechung von gewerblichen Streitig
keiten alſo eine Angelegenheit zugewieſen wird welche nicht
beſonders oder auch nur vorwiegend die Handwerksmeiſter
ſondern die Geſammtheit der Arbeitnehmer und Arbeitgeber
aller Betriebsgrößen gleichmäßig angeht
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Die Einbringung der Vereinsgeſetznovelle im Ab
geordnetenhauſe ſteht wie die Natlib Korr vernimmt außer
allein Zweifel Ebenfalls wird beſtätigt daß ſie außer der
Aufhebung des Verbots der Verbindung politiſcher Vereine nur
Einſchränkungen der Theilnahme jugendlicher Perſonen an
Verſammlungen enthält Damit iſt zwar zu erwarten daß
die r ſern der konſervativen Fraktion und der Mehrheit
der Freikonſervativen nicht zu haben ſein wird da man auf
dieſer Seite Verſchärfungen des Vereinsgeſetzes zur Bekämpfung
ſtaatsgefährlicher Umtriebe als Bedingung für die Zuſtimmung
zu der Vorlage zu machen entſchloſſen iſt Dem ſteht aber auf
der anderen Seite der politiſch nicht genug anzuſchlagende Ge
winn gegenüber daß die Regierung den Beweis dafür erbracht
hat wie ſehr auf die loyale Erfüllung ihrer Zuſicherungen
ſelbſt wenn große und in mancher Hinſicht ſehr wohl begreif
liche Bedenken und Hinderniſſe in Frage ſtehen auch in Zu
kunft gerechnet werden kann Jn der That handelte es ſich in
dem vorliegenden Falle um mehr als um die Abänderung einer
Beſtimmung des Vereinsgeſetzes die läſtig und widerſinnig undauch in Rückſicht auf die modernen Verfehrsimittel wie Eiſen

bahnen Telephon Telegraphie und Poſt haltlos war Für
die parlamentariſche Behandlung der Vorlage kommt in Be
tracht daß Art 29 der Verfaſſung abgeändert werden muß
welcher lautet Alle Preußen ſind berechtigt ſich ohne vor
gängige obrigkeitliche Erlaubniß friedlich und ohne Waffen in
geſchloſſenen Räumen zu verſammeln Bei einer Verfaſſungs
änderung tritt folgendes Verfahren ein Zunächſt darf ein
ſolcher Geſetzentwurf nicht gleichzeitig beiden Häuſern desLandtages oder ſchon nach der erſter Abſtimmung in dem einen

Hauſe dem anderen zugehen er darf an das andere Haus
dann erſt gelangen wenn der Beſchluß des einen Hauſes feſt
ſteht Jn jeder Kammer haben zwei Abſtimmungen ſtatt
zufinden bei welchen die abſolute Stimmenmehrheit genügt
er aber ein Zeitraum von wenigſtens einundzwanzig
Tagen liegen muß Damit liegt auf der Hand daß die dies
malige Seſſion des Abgeordnetenhauſes nicht vor Pfingſtenſchließen ſondern in den Sommer hinein dauern wird Wir

wünſchen dringend daß dieſe Zeit von der Regierung und den
Politikern denen das Staatswohl über dem Parteiintereſſe
ſteht und die den entſprechenden Einfluß haben dazu ausgenntzt
wird ihren Einfluß auf das Herrenhaus geltend zu machen

ier ſind mehrere todte Punkte zu überwinden und die
chwierigkeiten ſind in der That dadurch nicht vermindert

worden daß in offiziös erſcheinenden Organen das Herrenhaus
gegen die obenerwähnte Vorlage mit allen Mitteln ſcharf ge
macht worden iſt Daß im Abgeordnetenhauſe der Geſetzentwurf
ohne Schwierigkeiten angenommen wird liegt auf der Hand
Das einzige Argument von Belang iſt die Schwierigkeit
Minderjährige von geſetzlich berechtigten Erwachſenen bei der
Abhaltung von Verſammlungen zu ſcheiden Wenn man aber
in Betracht zieht wie viel mehr Mühe es koſtet beiſpielsweiſe
beim Perſonenverkehr auf der Eiſenbahn die Grenze zwiſchen
dem zu Kinderbillets berechtigten und tarifmäßig als erwachſen
behandelten Alter zu wahren und doch dieſe Aufgabe be
friedigend gelöſt wird ſo kann auch das angloge Bedenken
über den Ausſchluß Minderjähriger von Verſammlungen nicht
Stich halten

Berlin 5 Mai Der an die Budgetkommiſſion des
Abgeordnetenhauſes zurückverwieſene Geſetzentwurf über
die Tagegelder und Reiſekoſten der Staatsbeamten
iſt in der geſtrigen Sitzung dahin feſtgeſtellt worden daß die
in der Regierungsvorlage vorgeſchlagenen erhöhten Tagegelder
ſätze Staatsminiſter 35 M bisher 30 I Rangklaſſe 28 24
II und III Rangklaſſe 22 18 IV und V Rangklaſſe 15 12
Beamte ohne Rangklaſſe 12 Subalternbeamtke 8 andere
6 4 Unterbeamte 4 3 unverändert bleiben Es iſt jedoch
der Zuſatz gemacht worden daß bei Reiſen innerhalb 24 Stunden
nur das Anderthalbfache der Sätze berechnet wird Ferner ſind
die Kilometerſätze bei Eiſenbahn und Dampfſchiffahrten gegen
die t n noch um je einen Pfennig herabgeſetzt
worden alſo bis einſchließlich der V Rangklaſſe von 10 auf
9 Pf bisher 13 Pf für die übrigen von 8 auf 7 bisher 13
und 10 Pf und die Unterbeamten von 6 auf 5 Pf bisher
7 Pf Alle übrigen Anträge wurden entweder zurückgezogen
oder gegen eine geringe Minderheit abgelehnt insbeſondere ein
Antrag des Abg BVeleites nur die wirklichen Auslagen zu er
ſtatten Schließlich wurde die amendirte Vorlage einſtinnnig
angenommen Sie wird daher auch wohl im Plenum keine
Abänderungen erfahren

Gotha 5 Mai Jm Speciallandtage des Herzog
thums Gotha wurde ein Antrag auf Errichtung eines Korn
lagerhauſes in Gotha eingebracht Es ſteht feſt daß die
Centralverwaltung der anhalt thüringiſchen Lotterie
nach Gotha kommt Dieſelbe ſoll im alten Gerichtsgebände
Unterkunft finden

Dresden 5 Mai Der Landtagsabgeordnete Minckwitz iſt
geſtorben
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Volkswirthſchaftliches

Nach einem madrider Telegramm der Frankf Ztg ver
lautet in dortigen diplomatiſchen Kreiſen die Vereinbarung
eines deutſch ſpaniſchen Handelsvertrags ſei dem
Abſchluſſe nahe

Nach einer im ReichsVerſicherungsamte angefertigten Zu
ſammenſtellung waren am Ende 1896 von dem Vermögen der
31 deutſchen Verſicherung s Anſtalten 30,809611 81
Mark zu gemeinnützigen Zwecken hergegeben oder zur
Se bereitgeſtell Von dieſer Summe entfielen auf den
Ban von Arbeiterwohnungen 12,1 Millionen wovon wieder
6,8 Millionen innerhalb der Grenzen der Mündelſicherheit
5,3 unter Ueberſchreitung derſelben hergegeben waren Die

rovinz Hannover überragt alle anderen Anſtalten durch die
öhe der zu dieſem Zwecke e e Gelder Sie belaufen

ich auf 4,4 Millionen Jhr folgte das Königreich Württem
berg mit 1,8 Millionen und die Provinz Schleswig Holſtein

r r er Jena aießlich in renzen der Mündelſi nHier v die Anſtalt Sachſen Anhalt mit 5,3 Millionen
an der
bayern mit 1,3 Mi

die Ausfüllung aufgeſtellt
ſtatiſtiſchen Ergebniſſe iſt beabſichtigt im weſentlichen die Au

zweckmäßiger ſein
Zeitraum von 10 Jahren

hergebrachten Prinzipien

15 Pfg berechnei und in der

von unſeren Annghmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artiked
iſt nicht geſtattet
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pitze es n Thüringer mit 1,7 Millionen Nieder
lionen und Schwaben und Neuburg mit

1,2 Millionen Für den Bau von Kranken und Reconvales
centenhäuſern zur Heimath Volksbädern Kleinkinder
chulen für r Jan und Konſuntvereine und andere ähnliche
Johlfahrtseinri tungen waren 5,9 Millionen angelegt und zwar

4,8 Millionen in ſtädtiſchen und 1,1 Millionen in ländlichen

Gemeinden rtten mit 1der Spitze die nächſtfolgende iſt die des Königreichs Sachſen mit
Hier ſteht Württemberg mit 1,2 Millionen an

1,1 Millionen
Das Reichsverſicherungsamt hat über die Urſachen der

entſchädigungspflichtigen Unfälle bisher zwei Sta
tiſtiken aufgeſtellt Die erſtere welche für die gewerblichen Be
rufsgenoſſenſchaften vorgenommen wurde erſtreckt ſich auf das
Jahr 1887 die zweite landwirthſchaftliche auf 1891 Nachdem
nunmehr 10 Jahre ſeit dem Beginn der Arbeiten für die erſtere
Statiſtik verfloſſen ſind gedenkt das Reichsverſicherungsamt diegewerbliche Unfalſt
bereits den hen e zwecks Angabe der bezüg

tatiſtik zu wiederholen Es hat

lichen Daten Zählkarten zugehen laſſen und eine Anleitung für
Für die Veröffentlichung der

ordnung des Jahres 1887 beizubehalten Es wird dies um ſo
als ein Vergleich der beiden durch einen

etrennten Zähljahre dadurch weſent

dieſem wird man wohl
deichsverſicherungs

lich erleichtert wird Nach d
zu der Annahme berechtigt ſein daß das
amt nach Durcharbeitung der gewerblichen Unfallſtatiſtik auch
für die land wirthſchaftliche eine Wiederholung und zwar gleich
falls nach Ablauf von 10 Jahren ſeit der Veranſtaltung der
erſten Zählung alſo im Jahre 1901 plant

Die türkiſche Botſchaft in Berlin theilt der Poſt mik
die Nachricht daß die Türkei die Hilfe des Deutſchen
Rothen Kreuzes abgelehnt habe ſei unbegründet Der
Sultan habe vielmehr das Anerbieten mit Dank angenommen
und angeordnet daß die nach Konſtantinopel zu entſendenden
deutſchen Aerzte und Pfleger in den Lazarethen der Hauptſtadt
Verwendung finden ſollen

Die greizer Fahnenaffäre

Jn maßgebenden Kreiſen in Greiz erzählt man ſich jetzt von
einem Schreiben das kürzlich im Hinblick auf die leidige

Miniſterium hat zugehen laſſen Jn dem Schreiben ſoll es
heißen daß man in Reuß ä L auch in von den alt

die man in Bezug auf deutſche
Nalionalfeſte von Anfang an vertreten habe nicht abweichen
könne daß aber Fürſt und Regierung die Verſicherung gäbenniemals auch nur den Verſuch einer Beleidigung des de

Staates zu dulden den Beweis hierfür habe man bereits
geliefert Als Aequivalent freilich müſſe man hier nicht nur
von Preußen ſondern auch von jedem andern Bundesſtaate
ſelbſtverſtändlich verlangen daß dem Fürſten und ſeiner
Regierung ausreichender Schutz gegen eine gewiſſe Sorte von
Preſſe zu theil werde die jede Gelegenheit benütze um den
Standpunkt der erſteren worüber nähere Ausführungen zu
geben hier nicht von Belang ſei in verunglimpfender Weiſe
anzugreifen Nähme man auf dieſen Wunſch Bedacht ſo könne
man dieſſeits für ein dauerndes gutes Einvernehmen mit
Preußen garantiren Hoffentlich diene dieſe Erklärung dazu
die Erinnerung an die jüngſten unliebſamen Vorgänge gänzlich
zu beſeitigen

Verwaltung und Rechtspflege

Die vor einigen Tagen erwähnte Senſations
broſchüre des Herrn v Langen Allenſtein über die

anonymen Briefe hat keinen Anſpruch auf Bedentung
Wie nämlich das Kl mittheilt habe man es mit der Ver
öffentlichung eines intellektuell und moraliſch defekten Menſchen
zu thun welcher ſich obendrein nach einem Abbittebriefe an die
beleidigte Dame ſelbſt entleibt hat

Der r in Potsdam erläßt folgendeBekauntmachung Da der im Vorjaghre zu erwartende Haupt
flug des Maikäfers in den meiſten Kreiſen völlig ausgeblieben
und in den übrigen Bezirken nicht in der Stärke aufgetreten iſt
wie zu vermuthen war ſo iſt anzunehmen daß der Flug in
dieſem Jahre nachkommen wird Daher erſcheinen geeignete
Maßregeln angezeigt Die Vertilgung der Maikäfer
wurde bisher da am erfolgreichſten bemerkt wo Gemeinden und
Gutsbezirke oder Kreiſe und land wirthſchaftliche Vereine für die
Ablieferung einer gewiſſen Zahl von Maikäfern Belohnnngen
ausgeſetzt hatten Da die Sammlung der Maikäfer erfolgreich
nur während eines kurzen wenige Tage umfaſſenden Zeitraumes
in den frühen Morgenſtunden ſtattſinden kann hat die Re ie
rung für das bevorſtehende Flugjahr genehmigt daß auf den
an den Orisſchulinſpektor gerichteten Antrag der Amts und
Ortsvorſteher den größeren Schulkindern welche ſich
an der Maikäfer Einſammlung betheiligen wollen dies geſtattet

werden kann Tauſch und Geuoſen ündet
M Die Verhandlung gegen v Tau un enoſſen findam 24 Mai et folgende Tage ſtatt und wird vorausſichtlich

eine Woche dauern Der Redeckem Ed
Die königliche Leipz Ztg ſchreibt Der cteur Edgar

Steiger iſt am 22 April zur Verbüßung einer ihm vom
Landgericht Lripig wegen Göttesläſterung zuerkannten Ge

n gſtraſe in die Strafanſtalt eingeliefert und hierbei in
eipzig von der Gefangenanſtalt bis zum Bayeriſchen Bahnhofefeſſelt transportirt worden Dieſe Art der Ausführ
es Transports hat in der Preſſe unliebſames Auſſehen erreg

Wir ſind zu der Erklärung rege daß die Feſſelung
Steiger s lediglich auf ein üngeſchicktes und der allge
meinen Jnſtruktion zuwiderlaufendes Verhalten

mit 1,1 Millionen Zur Befriedigung des landwirthſchaftlichen

Fahnenangelegenheit die fürſtliche Regierung dem preußiſchen

S

S

des Transporteurs zurückzuführen iſt Die Strafvoll
ſtreckungsbehörde trägt wie die angeſtellten Erörterungen ehe



eben haben an dem Vorkommniſſe keine Schuld Sie hatte
ie Feſſelung nicht angeordnet und von ihr keine Kenntniß ſie

h vielmehr zumal da ſich Steiger bisher auf freiem Fuße
funden und ſich zur Strafverbüßung ſelbſt geſtellt hatte undda ſonach jeder Fluchtverdacht ausgeſchloſſen war als ſelbſt

Valaprſee vorausgeſetzt daß Steiger ungefeſſelt nach dem
Bahnhofe gebracht werden würde daß

Zur Ermordung des deutſchen Bankiers Häßnerwir ans Tanger unterm 29 April geſchrieben Die Unter

ä iſt nunmehr abgeſchloſſen und es werden offiziell als
je Schuldigen drei Araber El Yilali El Mazan und Abdallah

ſowie der ſpaniſche Unterthan Renegado bezeichnet Jn den
enropäiſchen Kreiſen wird jedoch dieſes Ergebniß der Unter
jnchung als ein ſehr anfechtbares bezeichnet Der ſpaniſche
Geſandte hat gegen die Anklage wider Renegado Einſprucherhoben da dieſe e völlig haltlos ſei Der marokkaniſche Gou

verneur habe durch die Einbeziehung eines Europäers nur die
Sachlage verwickein und etwaigen Reklamationen ſeitens des
diplomatiſchen Corps vorbeugen wollen Andererſeits wird in
der Stadt mit aller Beſtimmtheit behauptet daß die drei an
geklagten Araber nur die Werkzeuge eines einflußreichen Moham
medaners ſeien in deſſen Auftrage ſie den Mord vollführt
hätten Ueber die Gründe welche dieſen zu dem Mordplan
veranlaßt haben ſollen werden noch immer neue Gerüchte in
Umlauf geſetzt deren Stichhaltigkeilt ſich nur ſchwer prüfen läßt

Heer und Marine
Es iſt ſchon mehrfach berichtet worden daß Militär

behörden mit beſonderem Eiſer ſich über die politiſche
Geſinnung der Militärpflichtigen zu unterrichten
ſuchen Einen neuen Beleg für dieſe ſyſtematiſche Geſinnungs
forſcherei veröffentlicht die Sächſ Arbeiterztg Er beſteht in
einem gedruckten Cirkular des Civilvorſitzenden
kommiſſion an eine andere worin angefragt wird ob ein nam
haft gemachter Militärpflichtiger a als Führer oder eifriger
und zielbewußter Vertreter der ſozialdemokratiſchen Lehre gelte
oder b unter ſozialdemokratiſchem Einfluſſe ſteht und nach ſeinem
Verhalten auch wirklich der ſozlaldemokratiſchen Partei angehöre
oder e Anhänger der anarchiſtiſchen Lehre ſei Mit der näheren
Feſtſtellung iſt dann der Gendarm beauftragt worden Man
muß doch fragen welche Ziele man mit dieſer Nachforſchung
verfolgt Die Erſatzkommiſſionen haben ſich doch gar nichts
darum zu ſcheren wie die Militärpflichtigen politiſch denken
Oder ſoll die politiſche Geſinnung etwa mitbeſtimmend ſein bei
der Aushebung

Nach der Parade in Stettin verkündete der Kaiſer am
Dienstag dem Offiziercorps daß er dem Königsregimentdie Gardelitzen verliehen habe er habe dies ans Anlaß des
Umſtandes gethan daß er gerade jetzt vor zwanzig Jahren dem
Königsregiment zugeordnet worden ſei

Arbeiterbewegnung

Jn Forſt Lauſitz kam es inſolge des Ausſtandes der
Metalklärbeiter zu argen Ausſchreitungen Die nicht ſtreiken
den Geſellen und Arbeiter wurden von den beſchäftigungsloſen
Genoſſen auf den Straßen beſchimpft und geſchlagen Ein dem
Ausſtand fernbleibender Maſchinenführer wurde abends auf der
Straße blutig mißhandelt ſodaß er arbeitsunfähig iſt

m e

Abgeordnetenhaus
76 Sißnng vom 5 Mai 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Dr Boſſe u g
Eingegangen Entwurf betr das Verwaltungsſtreitverſahren

Vorſchriften über indirekte Reichs und Landesabgaben ſowie die
Beſtimmungen über die Schlacht und Wildpretſtener
Die zweite e des Kultusetats wird fortgeſetzt

und zwar bei Kapitel 119 Univerſitäten
Abg Dr v Jazdzetvski Pole beklagt ſich über das Verbot

von polniſchen Studentenverbindungen
Abg Dr Friedberg nl wünſcht daß die Geſchichte der

Medlzin mehr als bisher an den Univerſitäten geleſen würde
und bittet den Miiniſter eine Anregung dafür zu geben und
auch eine Remunergatiou dafür auszuſetzen Sodann müßten die
Lektorenſtellen beſſer bezahlt werden man ſolle einige dieſer
Stellen etatsmäßig machen

Miniſterialdirektor Althoff erwidert daß die Studirenden
der Medizin ſchon ohnehin ſehr belaſtet ſeken Man könne daher
nicht noch neue Kollegien deren praktiſcher Werth zudem zweifel
haft ſei einführen womit indeſſen nicht geſagt ſein ſolle daß
nicht auch dieſe allgemeinen Vorleſungen ihren Werth hätten
Was die Lektoren anlange ſo ſeien Geldmittel dafür vorhanden
um tüchtige Kräſte an ihre Stellen zu feſſeln und man werde
dieſelben auch entſprechend honoriren

Abg Schröder Pole begründet einen Antrag den Titel der
100,000 M zur Ergänzung des Stipendienfonds für deutſche
Studirende auswirft die ſpäter in den Provinzen Poſen und
und Weſtprenßen und im Regierungsbezirk Oppeln verwandt
werden ſollen zu ſtreichen

Zgetras wird abgelehnt Das Kapital wird be
w gtBeim Kapitel 120 höhere Lehranſtalten bemerkt

Abg Seyffardt nl Nach Annahmedes Beſoldungserhöhungs
etats in zweiter Leſung muß ich doch ſagen daß ich den Eindruck
gewonnen habe daß man dabei mehr politiſche als ſachlichegen hat maßgebend ſein laſſen Vor allem meine

doch daß eine Gleichſtellung der höheren Lehrer mit
r Richtern erfolgen muß Dieſe Forderung habe der frühere

iltusminiſter und auch der jetzige als berechtigt anerkannt
Jetzt aber wird eine ſolche Gleichſtellung keineswegs mit den
nenen Beſoldungen erreicht Melner Anſicht nach ſind beſonders anch
die techniſchen ünd Elementarlehrer an den höheren Lehranſtalten
auch nach der neuen Aufbeſſerung noch zu ſchlecht geſtellt Be

müßte auch werden daß wenn eine Hiſſslehrerſtelle
Jahre lang beſtanden et dann daraus eine etatsmäßige

Stelle gemacht werden muß Außerdem müſſen die Hilfslehrer
beher eſtellt werden

Miniſter Dr Voſſe Durch die Beſoldungsvorlage iſt aller
dings die Friſt der Gleichſtellung der Lehrer mit den Richtern
etwas erweltert Aber ich e doch daß es beſſer geweſen

iſt a für die Lehrer den Beſoldungsetat anzunehmen als an
der e e der Lehrer und Richter die Vorlage

lter zu laſſen s ſpielten da Umſtände mit über die ich
eine Macht hatte Die Unterrichtsverwaltung iſt immer für die
Intereſſen der höheren Lehrer eingetreten und wird das auch
nach dem Maße der Möglichkeit und Billigkeit immer thun

Abg Pleſt Ctr regt die Einführung der Stenographie
S des Gabelsberger ſchen Syſtems in die höheren Lehr
anſtalten an

Geheimrath Köpke erwidert daß die Unterrichtsverwaltung
der Frage der Stenographie nach wie vor ihre Aufmerkſamkelt
widme Kch aber für kein beſtimmtes Syſtem a könne

i mwalle Etr begründet einen Antrag die Regierung
aufzufordern die der Hälfte bezw dem Viertel der Oberlehrer
zu gewährende penſionsfähige Zulage von 900 M nach keinem
t Grundſatze als dem der Anciennetät verleihen zu

n

Kultusminiſter Dr VBoſſe bedauert den in dem Antrag be
hueten Weg nicht betreten zu können Die Zulgge ſei ein

e atz für den früher beſtehenden Ünterſchicd zwiſchen Ober
hrern und e Lehrern Es gebe jetzt noch Ober
e h ſern epiger und den ar aben Dieſen könne man doch dieBuloge nicht gewähren Oit werde die Zuläge nicht verſagt

p

einer Erſatz f

bel Zuwiderhandlungen gegen die Zollgeſetze und die ſonſtigen fi

aber es kämen doch Fälle vor wo die Gewährung der Zulage
geradezu eine Prämie für ſchlechte Leiſtungen wäreAbg le Cir tritt nochmals für die Einführung des

r e Syſtems in die höheren Lehranſtalten ein
Abg Wetekamp freiſ Vp iſt dagegen daß irgend ein be

ſtimmtes Syſtem der Stenographie in den Schulen eingeführt
werde denn dann ſei es damit vorbei daß vielleicht ein neues
Syſtem welches beſſer als alle wen r ſei irgend
eine Verbreitung finde Eine obligatoriſche Einführung des
Ftprogrepbieinterrigts ſei deshalb nicht nöthig weil es ſehr
leicht ſei ohne Lehrer nach einem Lehrbuche ein Syſtem ſich
anzueignen Redner empfiehlt ſodann ebenfalls Schaffung von
mehr etatsmäßigen e und des Hilſslehrerthums Das Verhältniß der Hilfslehrer zu den feſt an
geſtellten Lehrern 13 treffe in Wirklichkeit nicht zu es
müßten noch 188 etatsmäßige Stellen eingeführt werden Für
die Zeichenlehrer empfehle ſich eine Rednzirung der wöchent
lichen Stunden von 12 auf 10 Stunden Redner geht ſodann
auf die Reformſchule ein Sehr empfehlenswerth ſei für die
oberen i das Syſtem die Schüler nicht nach Schulklaſſen
eordnet ſondern nach ihren gabigerten in den einzelnenden gemeinſam zu unterrichten er Miniſter möge dieſen
edanken in wohlwollende Erwägung nehmen und vielleicht an

einer Reformſchule einen Verſuch mit dem Fachſyſtem machen
Geh Rath Germar theilt mit daß die Hilfslehrer ſo auf

gebeſſert ſind daß ſie zufrieden ſein können
Geheimrath Köpke erwidert daß Fälle wo ein Hilfslehrerweil er an der betreffenden Anſtalt unentbehrlich war nicht

zum etatsmäßigen Oberlehrer an einer anderen Schule ernannt
wurde ihm nicht bekannt ſeien Mit den Fachklaſſen ſeien
bereits Verſuche gemacht ob ſie ſich bewährt haben möge dahin
geſtellt bleiben Die Durchführung der neuen Lehrpläne ſei
ſchon rein ſchultechniſch ſo ſchwer daß es jetzt nicht angezeigt
ei mit neuen Verſuchen vorzugehen
Abg Dr Glattfelter Ctr befürwortet den Antrag Jmwalle

und wünſcht eine Gleichſtellung der höheren Lehrer mit den
Richtern Die Stundenzahl der Zeichenlehrer müßte erniedrigt
werden Redner erklärt ſich mit den Prinzipien der Reform
ſchule Jn den unteren Klaſſen muß das ſprachliche
Moment mehr betont in den höheren mehr auf naturwiſſen
ſchaftlichen Unterricht Gewicht gelegt werden Vor allem müſſe
der Grundſatz befolgt werden non scholae sed vitae discimus

Abg Stötzel Ctr beſchwert ſich darüber daß in den Schulen
in Dortmund obwohl dort eine große Anzahl katholiſcher Schülervorhanden ſel unter 92 Lehrern nur 7 katholiſche ſich befänden
a o ein neuer Beweis für die imparitätiſche Behandlung der

atholiken
Kultusminiſter Voſſe erklärt daß ſämmtliche Schulen in

Dortmund ſtädtiſch ſeien deshalb müſſe der Vorredner ſeine Be
ſchwerden an die Stadtverwaltung in Dortmund richten Jm
übrigen liege es der Unterrichtsverwaltung völlig fern die
katholiſchen Schüler durch die Zahl der katholiſchen Lehrer zu
benachtheiligen

Abg v Arnim k erklärt ſich gegen den Antrag Jmwalle
Die Unterrichtsverwaltung müſſe freie Hand behalten hervor
ragende Lehrkräfte zu halten und zu bevorzugen

Abg v Knapp natl Die Gewährung der Alterszulagen
wird ganz ſchablonenhaft gehandhabt ein Zuſtand der au
durch den Antrag Jmwalle nicht geändert wird Es muß in
alle Ken uns der Funktionszulagen mehr freie Bewegung ge
attet ſein
Abg Dr Arendt erklärt ſich gegen den Antrag Jmwalle

Jn der Beſoldungsvorlage der Beamten und Lehrer erblickt
Redner einen ſo großen Fortſchritt daß er bittet weitergehende
Einzelwünſche dem Ganzen gegenüber zurücktreten zu laſſen
Redner tritt für die Reformſchulen ein er erblickt in dem
Monopol der Gymngſien eine ernſte ſoziale Gefahr die in dem
immer größer werdenden Gelehrtenproletariat ihren Ausdruck

nde

Abg Wetekamp Freiſ Volksp Jn den nordiſchen Staaten
iſt man auf dem Gebiet der Schule viel weiter als bei uns weil
die Entwickelung der dortigen Schnlen nicht allein von der par
lamentariſchen Erörterung abhängig iſt ſondern weil man eine
ſtändige Schulkommiſſion hat Jch wünſchte daß die Schul
verwaltung nicht immer mit dem Einwand käme daß wir durch
das Reich gebunden ſeien Eine weitere gedeihliche Entwicke
lung unſerer Schule läßt ſich ſehr wohl durch Uebereinkunft mit
den Einzelſtagten erzielen

Darauf wird der Antrag Jiwalle abgelehnt der Titel
wird bewilligt

Beim Tilel Zuſchüſſe für die vom Staat zu unterhaltenden
Anſtalten wünſcht

Abg v Pappenheim konſ Die Vorlage eines Geſetzent
wurfs welches den Lehrern an nichtſtagatlichen Anſtalten die
Wohlihaten des Normaletats zu theil werden läßt

Abg Dittrich Centr ſchließt ſich dieſem Wunſche an
Kultusminiſter Boſſe erklärt daß eine entſprechende Vorlage

zunächſt großen Schwierigkeiten begegnen würde in der zu
großen Belaſtung der Gemeinden Er werde mit den Kommunen
zu dieſem Zweck in Verbindung treten und nach gründlichen Er
wägungen einen Entwurf ansarbeiten

Abg v Eynern natl weiſt auf die Jmparität hin die in
Bezug auf die Belaſtung der Kommunen durch die Gymnaſien
vielfach beſtehe Viele arme Gemeinden müßten ihre Gymnaſien
aus eigenen Mitteln unterhalten während andere ſehr leiſtungs

ne Kommunen bedeutende Zuſchüſſe vom Staate erhielten
Redner bittet den Miniſter hierüber Unterſuchungen anzuſtellen
damit die einzelnen Kommunen gleichartig in der Gewährung
von Zuſchüſſen behandelt würden Das würde zunächſt günſtiger
wirken als die Vorlage des von dem Miniſter in Ausſicht ge
ſtellten Geſetzes

Der Titel wird bewilligt
Präſident v Köller erklärt daß wenn die Etatsberathung

nicht einen ſchnelleren Forkgang nehme er von morgen ab
Abendſitzungen anberaumen werde

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung der Etats
berathung

Schluß 4 Uhr

ch Kreiſen daß ſie doch ſtattfinden werde

dieſe muthige That des dentſchen Offiziers ſind begeiſterte Tele
gramme aus dem Hauptquartier an den Großherrn gelangt

OeſterreichUngarn
Die gari ſche Quotendeputation hielt geſtern ihre

Schlußſitzung ab Der Miniſterpräſident Baron Banffy
der aus Wien nach Bnudapeſt zurückgekehrt iſt erklärte er biſlige
den Standpunkt der ungariſchen Deputation unbedingt Es werde
nunmehr Sache der Regierung ſein eine befriedigende Löſung der
Quotenfrage herbeizuführen es ſei möglich daß dies nicht ganz
ohne Opfer von ſeiten Ungarns bewerkſtelligt werden könne
die Regierung werde es jedoch für eine Gewiſſenspflicht halten
dafür zu ſorgen daß dem Lande kein ungerechtes Opfer anf
erlegt werde und keines das über die Grenzen der äußerſten
Nothwendigkeit hinausgeht Auf der Grundlage dieſer An
ren werde nun eine möglichſt raſche Löſung angeſtrebt
werden

Wie aus Wien von unterrichteter Seite gemeldet wird iſt die
Stellung Badeni s wegen ſeiner Sprachenverordnung derart
erſchüttert daß er nunmehr die Quote mit der ungariſchenRegierung vereinbaren die Ansgleichsvoria e im Parlament
einbringen und ſodann demiſſioniren wird Vie öſterreichiſche

Regierung werde die Sprachenverordnung zurückziehen und in
Form eines Geſetzentwurfs dem Parlament zugehen laſſen Als
ukünſtiger öſterreichiſcher Miniſterpräſident gilt Fürſt AlfredKlechten ſein

Spanien
Die fünf am Dienstag in Barcelona erſchoſſenen Anar

ch iſt en zeigten bis zum letzten Augenblick m Muth
und Seelenruhe Aſtherie und Mas beteten die drei übrjgen
die nicht beichten wollten riefen als ſie vor den geladenen Ge
wehren knieten Wir ſind unſchuldig Nieder mit der Tortur
und Jnaquiſition Nieder mit den Henkern Schießt nur wir
haben genug gelitten Es lebe die Anarchie und die ſoziale Re
volntion Aſtherie hatte ſich am Tage vor ſeiner Hinrichtung
mit der früheren Geliebten des Anarchiſten Borras kirchlich
trauen laſſen deſſen Tochter mit dem Anarchiſten Mas ber

Friedhof
Nußland

Entgegen franzöſiſchen Nachrichten verlautet der Köln Ztg
zufolge in Petersburg nunmehr beſtimmt ein diesjähriger
ar Faure s in Petersburg ſei endgiltig auf
gegeben

Dem Petersb Liſtok zufolge haben alle ſich in Rußland
aufhaltenden bulgariſchen Offiziere aus Sofia den Befehl
erhalten ſofort nach ihrer Heimath zurückzukehren

Serbien
Obwohl aus Belgrader Hofkreiſen vor einigen Tagen noch die

Verlobung des Königs Alexander mit der Prinzeſſin Xeniag von Montenegro in Abrede geſtellt wurde
glaubt man dort in diplomatiſchen wie in anderen politiſchen

r Von montenegriniſcher
gewünſcht während König Milan

Afrika
Ein Telegramm des Vicegonverneurs des Kongoſtgates

Baron Dhanis theilt mit daß Mitte Februar eine Abtheilung
eingeborener Soldaten bei dem Orte Ndirfi im Uellegebiet
gegen ihre Vorgeſetzten revoltirt hat wobei der Major Leroi
und die Offiziere Verhellen Spelier Andrianne und Delecourt
getödtet wurden

Von der Goldküſte liegen folgende weitere Nachrichten aus
Akkra vom Mittwoch vor Sämmtliche verfügbaren HauſſaTruppen ſind auf die in Akkra eingetroſſenen Nachrichten über

den Zug des Lieutenants Henderſon ins Jnnere geſandt Ueber
das Schickſal des letzteren fehlt noch jede zuverläſſige Meldung
Man befürchtet daß Samory ſich mit der Abſicht eines Einfalles
in die Kolonie trage

Aus Kapſtadt wird der Times telegraphirt daß die Mit
theilung des landwirthſchaftlichen Sekretärs daß in Aliwal
North und in Burgersdorp die Rinderpeſt ausgebrochen ſei
im Kap Parlament große Beuyruhigung hervorgerufen habe

Seite wird dieſe Heirath
dagegen iſt

Der Sekretär erklärte daß im Herſchel Diſtrikte von 6000 nach
dem Koch ſchen Syſtem geimpften Rindern 1800 geſtorben ſeien
und daß die Seuche ſich ausbreite und an Heftigkeit zunehme
Der Korreſpondent der Times fügt hinzu es ſei hohe Wahr
ſcheinlichkeit vorhanden daß die Peſt ſich des ganzen Gebietes
der Kap Kolonie bis zur Küſte bemächtige

Der Staatsprokuragator der Südafrikaniſchen Republik
Dr Coſter hat nach einer Meldung aus Prätoria ſeine Ent
laſſung nachgeſucht

Aſien
Auf den im ſpaniſchen Beſitz befindlichen Jnſeln des indiſchen

Archipels gährt es fortgeſetzt Einen neuen Beweis
dafür liefert eine Verſchwörung auf den Sulu Jnſeln
die nur wie durch ein Wunder keinen Erfolg hatte Die Soldaten
des 68 Regiments und die nach den Jnſeln verſchickten politiſchen
Verbrecher hatten einen Handſtreich vorbereitet um ſämmtiiche
Sponier zu tödten Der Militärgonverneur General Huertas
ſollte nach dem Plan der Verſchwörer vergiftet werden und
wollte ſich ſchon zu Tiſch ſetzen wo die vergiftete Speiſe anf
getragen war als eine eingeborene Dienexin ihn auf die Gefahr
aufmerkſam machte Sofort ließ er alle Wachen verſtärken und
die Leiter der Verſchwörung verhaften Jm abgekürzten Ver
fahren wurden alle abgeurtheilt zwei Korporale und vier Sol
daten zum Tode verurtheilt und am 9 April erſchoſſen zehn
kamen mit lebenslänglichem Zuchthaus davon Nach einer
Meldung von den Philippinen wo der Aufſtand mitblutiger
Strenge unterdrückt wird haben die Spanier nunmehr Jndang
das letzte Fort der Aufſtändiſchen genommen und gehen nach
dem Süden der Provinz Cavite vor

Ausland
Der türkiſch griechiſche Krieg

Gegen v GOrumbckow Paſcha der als erſter in Lariſſa
einzog werden in der franzöſiſchen Preſſe allerlei Hetzereien
lant denen gegenüber der Hamb Korr die Thatſachen wie
folgt feſtſtellt Der Sultan hat dem deutſchen ArtillerieBuſeneleue bei der türkiſchen Armee v Grumbckow Paſcha

der auf ſeine vielfachen Bitten die Erlaubniß erhalten hatte in
das türkiſche Hauptquartier abzngehen den Osmanie Orden
mit Brillanten verliehen als ganz beſondere Anerkennung des
muthigen Vorgehens das Grumbckow bei dem Marſch anf
Lariſſa an den Tag gelegt hat Als die Truppen nach harten
Kämpfen bei Turnavo auf Lariſſa vorrückten fiel es auf daß
in der ganzen Ebene keine griechiſchen Truppen mehr zu ſehen
waren Grumbckow der mit zwei Regimentern an der Spitze
ritt vermuthete wie die anderen Offiziere irgend ein Unheil
Er ließ deshalb als die Truppen dem Salamvrigfluſſe nahe
gekommen waren Halt machen und betrat allein die Brücke
die die Türken auf das rechte Flußufer bringen ſollte Seine
Befürchtung beſtätigte ſich die Griechen hatten Minen
gelegt die ſich entladen ſollten ſobald die erſten türkiſchen

ruppenkörper die Brücke überſchreiten würden v Grumbckow
entfernte vor den Augen der türkiſchen Soldaten die Drähte
der Minenleitung um ſich ſodann wieder an die Spitze der
Truppen zu ſetzen und gls erſter in Läriſſa einzüreiten Ueber

Provinzialnachrichten
W Merſeburg 5 Mai Die Stadtverordneten

Verſammlung erledigte in ihrer letzten Sitzung die Neu
ordnung der Lehrergehälter auf Grund des am 1 April
in Kraft getretenen Lehrerbeſoldungsgeſetzes Als Grundgehalt
waren vom Magiſtrat in Vorſchlag geſtellt worden für die
Lehrer 1000 an Miethsentſchädigung 250 an Alters
zulagen 9mal 130 woraqus ſich ein Höchſtgehalt von 2420 M
ergiebt Das Höchſtgehalt der Lehrerinnen ſoll 1760 M betragen
Von prinzipieller Tragweite erſcheint daß von einer Seite
Stadiv Hündorß der Wunſch der Merſeburger Lehrerſchaft um
ein Höchſtgehalt von 2700 M als keineswegs unangemeſſen und
zu weitgehend bezeichnet wurde und daß von Herrn Stadtv
Hündorf das Bedenken ansgeſprochen wurde daß die Magiſtrats
vorſchläge den Anſprüchen des Geſetzes kaum genügen würdenSelbſt vom Oberbürgermeiſter mußte zugegeben werden daß

mit Sicherheit auf Ausſtellungen der Regierung zu rechnen
ei Der hernach begreifliche Antrag die Vorlage nochmals

einer gemiſchten Kommiſſion zur Durchberathung zu überweiſen
fand indeß kaum hinlängliche Unterſtützung und die Magiſtrats
vorlage würde mit ſchwacher Mehrheit angenommen

8 Zeitz 5 Mai An Stenern werden für 1897/98 er
hoben 146 Proz Einkommenſteuerzuſchlag 150 Proz Gebäude
ſteuer 150 Proz Gewerbeſtener und s Pfg pro ebm Waſſernach Waſſerweſſer

g Zörbig 4 Mai Arbeitermangel Bei den Erd
arbeiten an der Vahnſtrecke Vitterfeld Stumsdorf macht ſich
wer wieder Mangel von Arbeiiskröften bemerkbar nicht des

mählt war Zahlreiche Kavallerie geleitete die Leichen nach dem
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ireffenden remden weder in Zör
Heideloh in

alb weil keine Arbeiter melden ſondern deshalb weil die
ig noch in Tannepöls underen Nähe ſich die Arbeitsſtätte befindet Wohn

Fekommen ein täglicher Hin und Auge von Sagen
aus aber wo noch Unterkommen zu finden iſt zu beſchwerli
iſt Darum geben viele nach wenigen Tagen die Arbeit wiederauf und der Urbeitermangel iſt wieder vorhanden

Delitzſch 5 Mai Stiftung Der Kaufmann Ht anläßlich eines Famillenfeſtes die Summe von 6000
ren Zinſen alljährlich an einem beſtimmten Tage hieſigen

Armen zu Gute kommen ſollen

b Torgau 5 Mai Gezahlte Kaufſumme Zur
Vergröben des Exerzirplatzes hat der Militärfiskus den

rößien Theil des Areals von dem der Stadt gehörenden Gute
bernaundorf angekauft und ſürzue die feſtgeſetzte Kaufſumme

dezahlt Damit iſt wohl die ſeltens der Konſervativen an
läßlich der rn Reichstagswahl verbreitete Meinung die
Piilitärbehörde könnte bei eiuem ungünſtigen Ausfalle die Ver
ſegung des 12 Huſaren Regiments hierher rückgängig machen
widerlegt denn nur der Hüſaren wegen ſoll der Exerzirplatz
vergrößert werden

Liebenwerda 5 Mai Elektriſche Centrale Von
den Stadtverordneten wurde der Vertrag mit der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft zu Berlin hier eine elektriſche
Centxale zu errichten angenommen
W Querfurt 5 Mai Eiſenbahn bau Nenes Amtsin tt der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung theilte vor
intritt in die Tagesordnung Herr Bürgermeiſter Reißbrodt

mit daß da die Regierung das Bahnprojekt QuerfurtVitzenburg
eifrig fördere der n der Vorarbeiten ſchon im Herbſt zu
erwarten ſei Ebenſo könne mit dem Bau des neuen Amts
gerichtsgebäudes noch in dieſem Sommer begonnen werden

Nebra 5 Mai Jn der Haft erhängt Der wegenVerdächts des Vergehens gegen S 173 des r ver
haftete Schäfer Rocha aus Reinsdorf hat ſich am Fenſter ſeiner
Zelle im hieſigen Gerichtsgefängniß erhängt

X Magdeburg 4 Mai Leichtſinniger Schülerſtreich Ein Unterprimaner gab in der Expedition einer
hleſigen Zeitung eine Annonce auf in der die Geburt eines
Kindes von einem Oberlehrer der Anſtalt allen Freunden und
Bekannten mitgetheilt wurde Selbſtverſtändlich war die
Annonce gefälſcht Der betr Lehrer ließ ſich in der Expedition
das Manuſkript aushändigen und die Handſchriftenvergleichung
ergab bald den Attentäter Heute iſt der leichtſinnige junge
Menſch von der Schule entlaſſen und harrt eventuell einer
weiteren Strafe ſeitens des Gerichts wegen Urkundenfälſchung

Kelbra 5 Mai Eine welterſchütternde Frage
diskutirte ein hieſiges Hinterwäldlerblättchen im Redaktions
briefkaſten Es lauket da alſo

Herrn T in Berga Sie fragen an ob es anſtändig iſt
wenn eine Dame die ſich zu den beſſeren Geſellſchaftsſchichten
rechnet im Wartefaal II Klaſſe einen Cognac mit
einein Zuge herunterſtürzt Dies zu bemeſſen geht eigentlich einzig und allein dem Sittlich
keitsgefühle der betreffenden Dame ſelbſt an Wir ſind in
dieſer Beziehung dafür daß es ſich für eine Dame von An
ſtand nicht ſchickt ſo frei von jeder Etikette zu
zeigen wenn ſie ſonſt auch noch ſo große emanzipatoriſche
Gelüſte zeigt

Gegen ſolche Schläue kann ſelbſt der weiſe Salomo nicht an
der Antworigeöer muß einen rauf

Heiligenſtadt 5 Mai Diſtanzritt Ein Gefreiter
des Huſarenregiments Nr 14 hatte geſtern einen Diſtanzritt im
Auftrage ſeines Regiments von Kaſſel nach e unter
nommen Roß und Reiter trafen segen 12 Uhr mittags in
anz vorzüglicher Haltung hier ein Der Diſtanzreiter hatte
aſſel früh 5 Uhr den nachmittags 2 Uhr ritt er wieder

von hier nach Kaſſel zurück

2 Pöſineck 4 Mai Brieftaubenwettflug Die
hieſige Brieftanben Geſellſchaft hat mit den Vortouren
zu dem diesjährigen Hauptwettflug Poſen Pößneck mili
täriſche Flugaufgabe bereits begonnen Es ſind 230 Tauben
z dieſem Fluge eingeſchrieben worden Es betheiligen ſich noch
ie Vereine Gotha Erfurt Weimar Gera Zeitz und Leipzig

Jn Peitz bei Cottbus werden ſich die Taubenſendungen ver
einigen Der hieſige Verein beabſichtigt den Hauptflug privatim
noch auf Thorn Pößneck 553 Km und Königsberg Pößneck
763 kw zu exweitern Jm Jahre 1898 wird der hieſige Verein
die Strecke Stockholm Pößneck fliegen laſſen

Gotha 4 Mai Wenn das nicht hilft hilft gar
nichts mehr Die Einwohner in Krawinkel einem Ort von
1500 Einwohnern ſind mit einem polizeilichen Verbot beglückt
worden durch welches den Frauen und Mädchen der Wirthshaus
beſuch unterſagt iſt Die Behörde glaubt dadurch der Entſitt
lichung der Jugend einen Damm zu ſetzen

Köthen 4 Mai Eine Arbeit nach amerikaniſchem
Muſter wurde in der Zuckerfabrik zu Biendorf ausgeführt Die
Rübenſchwemme ſollte nämlich um 1 Meter erhöht werden
Zimmermeiſter Schrader aus Köthen hat nach einem eigens von
ihm erfundenen Verfahren das 28 bis 30 Quadratmeter große
Dach mit der a grne Balkenlage mittels ſieben Winden auf
die verlangte Höhe gebracht Die ziemlich ſchwierige Arbeit
wurde in ca ſechs Tagen vollendet

Sondershanuſen 5 Mai
Ein Einwohner in Bendeleben gerieth am Dienstag mit ſeiner
Frau und ſeiner Stieftochter in Streit Jm Verlaufe deſſelben
wurde er von der Stieftochter mit einem Steinwurf verletzt

Liehliches Familienbild ſ

Hranienbaum 5 Mal Durch Spielen kl5 Mal einerganda mit Sitreichhohern iſt wieder einmal ein be
trächtlicher Feuerſchaden entſtanden Es brannte in Horſtdorf
eine Koſſathenwirthſchaft mit allen Haupt und Nebengebäuden

großen Futterbörräthen vollſtändig nieder Kinder ſollen
in er S enne mit Schwefelhölzern geſpielt und den Brand
dverurjacht haben

8 Rudolſtadt 5 Mai Streik Kindesmord
ſchon vor Wochen in Ausſicht geſtellte Ausſtand der hieſigen
Maurer hat durch Entgegenkommen der Meiſter bis zu ge
wiſſen Grenzen heute im weſentlichen ſeine Erledigung ge
funden Jn dem benachbarten Volkſtedt hat eine Fran ihr

Der

neugeborenes Kind in die Saal nd ertränktFran iſt verhaftet worden e geworien un Die
Marburg 4 Mai Familienidyll Jn Doden

auſen Kreis Frankenberg erſchlug der 35jährige Müller
chmidt nach einem Streite ſeine Schwiegermutter und verletzteſeinen Schwiegervater tödtlich wies 8
8 Leipzig 5 Mai Hans Blum Folgen der Mai

feier Sammlung Am Freitag voriger Woche ver
handelte der kaiſerliche Disciplinarhof bis ſpät abends die Be
rufung des Dr Hans Blum der vom Ehrengericht der
ſächſiſchen Anwaltskammer wegen Gebührenüberhebungen
gus dem Anwaltsſtande ausgeſchloſſen war Erſt heute wurde
das Reſultat bekannt Dr Blum s Berufung würde ver
worfen Bei vier Firmen haben am 1 Mai 151 Former
nicht gearbeitet und ſind deshalb ausgeſperrt worden EineVerſammlung ächt die Unterſtützung dieſer Gemaßregelten
Jm Februar hat ſich ein ſächſiſcher Volksverein begründet
welcher die Sammlung von ſächſiſchen Privatalterthümern
yſegen will Jn Dresden ſoll ein Muſenm hier dagegen eine
Auskunftsſtelle errichtet werden

DerLeisnig 4 Mai Veraltete BeſtimmungRath hat beſchloſſen die lange nicht mehr zeitgemäße ſog
Donnerwache abzuſchaffen Die Donnerwache legte den

jungen Bürgern zwei Jahre lang die Pflicht auf daß ſie bei
Annäherung eines Gewitters Haus und Familie verlaſſen und
im Spritzenhaus bis nach dem Ende des Gewitters verweilen
mußten wenn ſie ihr Ausbleiben nicht durch Strafe ſühnen
wollten Der Zeitgeiſt wird wohl auch noch mehrere andere
veraltete Beſtimmungen der hieſigen Feuerlöſchordnüng hinweg
räumen

Vermiſchtes
Die Entllarvung eines diebiſchen EinjährigFreiwilligen

wird in Berlin im Alexanderplaßviertel viel beſprochen Bei
der dritten Compagnie des Kaiſer Alexander Regiments dient
ſeit dem 1 Okt ein Einjährig Freiwilliger Ste in Dieſer iſt
der Sohn eines Beamten aus der Provinz gab ſich aber
Geſchäftsleuten gegenüber für den Sohn eines Geſandtſchafts
ſekretärs v Stein aus Darauf hin erhielt er größeren Kredit
als man ihm ſonſt wohl gewährt hätte und machte Schulden
beim Handſchuhmacher beim Cigarrenhändler und bei mehreren
Schankwirthen Das war aber noch nicht das Schlimmſte Jn
den letzten Monaten verſchwanden aus den Privatwohnungen
von Einjährig Freiwilligen des Alexander Regiwents wiederholt
Portemonnaies mit größeren oder kleineren Geldbeträgen ohne
daß man dafür zunächſt eine Erklärung hatte Als nun nach und
nach die Schwindeleien Stein s ruchbar wurden lenkte ſich der
Verdacht ſeiner Kameraden auf ihn zumal er häufig Beſuche
machte Dieſer Verdacht erwies ſich als begründet Eines
Tages faßte ein Einjähriger den diebiſchen Kameraden in dem
Augenblick ab als er bei einem Beſuche ſein Portemonnaie ſich
angeeignet hatte Auf die Anzeige beim Regiment wurde nun
Stein ſofort verhaftet und zur Unterſuchung in das Militär
Arreſtgebände in der Lindenſtraße abgeführt Von hier iſt er
jetzt zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes in das Garniſon
lazareth II zu Tempelhof gebracht worden

Ein Edelſter geſucht Jn dem Beſtreben möglichſt ihre
Eigenart zu bewoahren entziehen ſich die Angehörigen der durch
Geburt und Abſtammung zur Herrſchaft prädeſtinirten Ge

ſchlechter für gewöhnlich der Berührung mit dem gemeinen Volk
Jndeß giebt es doch Ausnahmen in denen ſelbſt ein eiſen
nmpanzertes Junkerherz menſchlichen Regungen nachgiebt und
zum Volke herabſteigt allerdings meiſtens in recht eigenthüm
licher Form wie wieder einmal aus einer Bekanntmachung im
Oeffentlichen Anzeiger der königlichen Regierung zu Potsdam

und der Stadt Berlin hervorgeht Dort wird in Vertretung
einer minderjährigen unverehelichten Eiſenbahnſekretärstochter
durch deren Vater und ſeinem Rechtsanwalt nach dem Verbleib
des Lieutenants a D Erich v Schkopp geforſcht DieſerEhrenmann hat nämlich dem Mädchen zum Andenken an ſeine
edelmänniſchen Huldigungen ein Baby hinterlaſſen ohne um die
erforderlichen Koſten für den Unterhalt eines ſolchen lebendigen
Andenkens ſich zu kümmern Ohne Abſchied von der Geliebten
hat er dann eine Kulturmiſſion nach Afrika übernommen
die Zeit ſeiner Rückkehr iſt ebenſo unbekannt wie ſeine Adreſſe
So blieb ſeinen trauernden Hinterbliebenen nichts übrig als
ihn öffentlich vor das Amtsgericht zu citiren um ſich allda über
den lelchins der Kurkoſten und Alimentationsrechnung zu
äußern
Eine Telephonnhr wird von dem königlichen Hofuhrmacher
Konrad Felſing in Berlin in den Handel gebracht Sie ver
dankt einem thatſächlichen Bedürfniß ihre Anfertigung Dieſer
neueſte Zeitmeſſer für telephoniſche Verbindungen wird für Ge
präche von 3 oder 5 Minuten Dauer hergeſtellt Ein Druck
auf einen Knopf genügt die Uhr in Gang zu ſetzen Ein lautes

Glockenſignab zeigt den Ablauf der betreffenden Minutenzahl an
Durch die Berwendung der Telephonuhr wird nicht nur in

Vorgeſtern ſtarb er Man vermuthet daß der Tod infolge des
Steinwurfes eingetreten iſt die telephoniſche Geſprächsdauer beſſer ausgenutzt

vielen Fällen Mehrkoſten für Geſpräche vorgebengt ſondern auch

Gründlich eingeheizt Jn Natibor war dem Haushäleiner Behörde ſeh Witwe bat at gekündigt worden e
befand ſich zum letzten male in Amt und W ürden Nun wollte
er an Vix letzten male ſein Amt gründlich verſehen und
obglei ie Heizperiode beendet heizte er in ſämmtlichen
57 Bureaus die Ofen derartig daß jeder Gärtner ſeine Freude
an dieſer Treibhauswärme gehabt hätte Die freudige Ueber
raſchung der Beamten als ſie die Amtslokale betraten kann
man ſich denken Jm Freien 20 Grad im Bureau 25 Grad
Reaumur im Schatten Die Sitzung in einem Saale in dem
gar zwei Oefen Wärme ſpenden ſoll ſehr mollig geweſen ſein
man war darüber einig daß der Heizer ein ſehr warmes An
denken zurückgelaſſen habe

Unglücksfälle und Verbrechen Bei Oldenburg wurde auf
dem Bahnhof Cloppenburg der Bahnhofswirth Lange vom

uge überfahren und ſofort getödtet Wegen Sitt
ichkeitsverbrechens an Kindern iſt der Verwalter des

Jeverſchen Armenarbeitshauſes verhaftet worden Jn Straß
burg erſchoß ſich Lieutenant v Lucadou vom Jnf Re
Nr 143 in ſeiner Wohnung Die Urſache des Selbſtmordes iſt
unbekannt Jn Neu Weißenſee wurde die Wittwe

n Wollf geborene Balkner 72 Jahre alt in ihrer
ohnung in ihrem Bette liegend todt vorgefunden Die Leiche

war bereits ſtark in Verweſung übergegangen Die Frau lebte
mit dem Bäcker Adolf Fiſcher 54 Jahre alt in wilder EheFiſcher ſoll die Wolf öfter mit Todiſchiag bedroht ben
üchtig Einen Selbſtmordverſuch beging der Unteroffizier

Lieben vom 3 Brandenb Train Bataillon in Spandau
indem er einen Revolver gegen ſeinen Kopf abfeuerte Die
Kugel durchbohrte die Naſe und blieb im Geſicht ſtecken Der
Lebensmüde wurde noch dem Lazareth gebracht unglückliche
Liebe ſoll der Beweggrund der That ſein Jn Hamburg
beging ein blutjunger am Jungfernſtieg wohnender Braſillaner
welcher durch i Leben in Schulden gerathen war Mitt
woch vormittag Selbſtmord indem er ſich im Nachtgewand aus
dem vierten Stöck auf das Pflaſter ſtürzte Jn Minden
iſt in der CigarrenKiſtenfabrik der Herren Gebr Buſch am
Kohlenufer der unter hohem Druck ſtehende Jmprägnirkeſſel in
welchem die zu den Cigarrenkiſten zu verwendenden Brettchen
gebeizt werden explodirt Ein Arbeiter blieb ſofort todt ſieben
wurden verbrüht und verletzt Der getödtete Arbeiter wurde
durch die Gewalt der Exploſion bis in die Nähe der Weſer ge
ſchleüdert Jn St Weiher in Baden wurde eine geiſtig
beſchränkte Wittwe verhaftet die ihr neugeborenes Kind ge
tödtet und im Grabe ihres verſtorbenen Mannes verſcharrt hat
Die Frau hat bereits ein volles Geſtändniß abgelegt Jn der
Nähe von Niederbühl bei Raſtatt wurde der Soldat Meyer
vom Jnfanterie Regiment Nr 11 zur Nachtzeit beim Ueber
ſchreiten der Bahngeleiſe von einem Zuge erfaßt und ſofort ge
tödtet Durch Dynamit wurde bei Sündswall in Schweden
am Dienstag das Haus einer Arbeiterfamilie in die Luft ge
ſprengt wobei die Frau des Arbeiters eine 18 jährige Tochter
und ein 6 jähriger Sohn getödtet wurden Drei andere Kinder
erlitten ſchwere Verletzungen Vier Uebelthäter lauerten in
Brüſſel dem betagten General Avanzo vor deſſen Wohnung
in der Avenue Cortenberg auf um ihn zu beranuben Dex
General iſt trotz kräſtiger Gegenwehr jämmerlich zugerichtet
worden Die Unholde ließen erſt ab und ergriffen die Flucht
als Hilfe herbeieilte

Perſongalnachrichten Das Luzerner Tageblatt ſchreibtArnold Böckl in s körperliches Beſinden iſt leider ſeit Monaten
kein gutes Der Meiſter hat vor einiger Zeit neuerdings einen
Schlaganfall erlitten und iſt ſeither nicht mehr imſtande deutlich
vernehmbar zu ſprechen Ein Aushang im münchener Rath
haus enthält das ſtandesamtliche Aufgebot des Hofopernſängers
Brucks mit der geſchiedenen Gräfin Lariſch der Tochter des
Herzogs Ludwig Der württembergiſche Hofkapellmeiſter Herm
S der vor nicht ganz zwei Jahren von Stuttgart nach

eünchen zur Uebnahme der Kaimkonzerte überſiedelte folgt
einem Ruf on das Schweriner Hoftheater Theodor
Mommfen feiert dieſen Herbſt ſeinen achtzigſten Geburtstag
Die berliner Univerſität wird zu Ehren des Jubilars eine Feſt
lichkeit veranſtalten Die Hochzeit des Direktors des ham
burger Stadttheaters Hofrath Pollini mit der Kammerſängerin
Bianca Bigaüchi findet am 15 Mai in München ſtatt Jn
Brüſſel iſt Alphons Vancamp Direktor der ſchönen Künſte
und Wiſſenſchaften im Miniſterium des Jnnern Mitbegründer
der litterariſchen Union geſtorben

Höchſtes Selbſtbewunſjtſein Wo beſuchten Sie die
Kunſtſchnle Junger Künſtler Nie Schule beſucht gleich
Schule gemacht

Meteorologiſche Station zu Halle

d Mai Mal9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

Baromeler Millimeler 751,4 749,3Thermometer Celſins 10,4 99Rel Feuchtig teilt 69 87Wiud SW 1 SW 1Maximum der Temperalur am 5 Mai 15,12 C
Minimnum in der Nacht vom 5 Mai zum 6 Mal 7,4 O
Nieder ſchläge am 6 Mal 7 Uhr morgens 9,0 mw

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Freitag den 7 Mai
Ueber dem mittleren Europa hatte der Luftdruck abgenommen

und war Bewölkung eingetreten bei noch vorherrſchend nord
weſtlicher Luftbewegnng Dennoch dürfte bei dem ſonſt all

emein hohen Luftdruck Zunahme der Temperatur und allmälige
Anusheiterung zu erwarten ſein

p 8 a n f s h 3 5 7 S
aller hervorragenden Neuheiten für die Sommer Saison in Wwollenen seidenen und Waseh
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